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Ehrenamt und ehrenamtliches Engagement in der Jugendarbeit 

• Besonderheit in der luxemburgischen Jugendarbeit : die Mehrzahl der 
Strukturen der Offenen Jugendarbeit unterliegt der Trägerschaft von kleinen 
Vereinen, an deren Spitze ein ehrenamtliches Leitungsgremium steht.  

• Ohne die Einsatzbereitschaft von Ehrenamtlichen in den Vereinen/ ASBLs
könnten daher viele Jugendhäuser und Jugenddienste nicht in der Vielfalt
existieren, wie sie es heute tun.

• Damit ehrenamtliches Engagement auf der Leitungsebene in der 
Jugendarbeit gelingt, müssen funktionierende Organisationsformen
aufgebaut und zukunftsfähig gesteuert werden.



2. Das Profil der Offenen Jugendarbeit in Luxemburg 

2. 



Aufgaben und Ziele

• Den Prinzipien der Offenheit, Freiwilligkeit und Partizipation folgend 
lässt sich in der luxemburgischen Jugendarbeit eine klare konzeptionelle 
Ausrichtung auf die non-formale Bildungsorientierung feststellen

• Offene Jugendarbeit ermöglicht Bildungsangebote, die sich an den 
Lebenszusammenhängen junger Menschen orientieren



Aufgaben und Ziele

• Den Prinzipien der Offenheit, Freiwilligkeit und Partizipation folgend 
lässt sich in der luxemburgischen Jugendarbeit eine klare konzeptionelle 
Ausrichtung auf die non-formale Bildungsorientierung feststellen

• Offene Jugendarbeit ermöglicht Bildungsangebote, die sich an den 
Lebenszusammenhängen junger Menschen orientieren

• Die aus der Sicht der Praxis der Träger der Jugendhäuser in Luxemburg
formulierten Ziele für die Offene Jugendarbeit in luxemburgischen
Jugendstrukturen: 

Beteiligung, Prävention, Information, jugendgerechte Raumangebote, 
Vernetzung, Förderung der Selbstwerdung, Lebensweltorientierung, 
Sozialraumorientierung, …



Handlungsfelder und Akteure

Handlungsfelder
• Jugendinformation
• Jugendbegegnungsarbeit
• Jugendbildungsarbeit
• Freizeitarbeit
• Mobile Jugendarbeit

Zentrale Akteure
• Jugendhäuser und Jugenddienste
• Jugendorganisationen und Jugendbewegungen
• Agence nationale pour l‘Information des Jeunes (ANIJ)
• Centre de Médiation
• Service Nationale de la Jeunesse



3. Angebote für benachteiligte Jugendliche

3. 



3.1 Das Modell „Outreach Youth Work“ 

3.1 



Die Idee hinter Outreach Youth Work

• Outreach Youth Work ist ein methodischer Ansatz, mit dem eine bislang
kaum berücksichtigte Zielgruppe in den Blick genommen wird

• Das Ziel von Outreach Youth Work ist es, diese Jugendlichen zu
identifizieren, eine Beziehung zu ihnen aufbauen und ihnen die 
individuelle Betreuung und Unterstützung zu geben, die sie dringend
benötigen

• Outreach Youth Work steht für aufsuchende Jugendarbeit



Wie Outreach Youth Work in der Praxis funktioniert

• Outreach Youth Work ist eine ergänzende Form von  Jugendarbeit
ausgehend vom Jugendhaus

• Zentrale Merkmale von OYW: Aufsuchende Arbeit,          
Freiwilligkeit, Niedrigschwelligkeit, Zeit und Ganzheitlichkeit

• Die JugendarbeiterInnen von OYW sind nicht nur „Outreacher“, 
sondern auch Motivator, Aktivator, Vernetzer, Case Manager, 
Begleiter, Koordinator, Vermittler, Bezugs- und Vertrauensperson
sowie Ansprechpartner



Wie Outreach Youth Work in der Praxis funktioniert

1. Schritt: 
Jugendliche in schwierigen Lebenslagen aufsuchen 

2. Schritt: 
Jugendliche motivieren und eine Beziehung zu ihnen aufbauen 

3. Schritt: 
Jugendliche aktivieren und gemeinsam eine Perspektive für die 
Zukunft entwickeln 

4. Schritt: 
Jugendliche individuell betreuen und begleiten

5. Schritt: 
Jugendliche in eine passende Stelle weitervermitteln 



Besonderheiten von Outreach Youth Work

Netzwerkarbeit



Besonderheiten von Outreach Youth Work

Prozessuale Evaluation durch die Universität Luxemburg



Wirkung, Herausforderungen und Ausblick

• Outreach Youth Work hat sich in der Pilotphase als erfolgreich
erwiesen und konnte sich als bestehendes Angebot der Jugendarbeit 
etablieren

• Von den positiven Erfahrungen sollen auch weitere Jugendhäuser
und Gemeinden in Luxemburg einen Nutzen ziehen

• Herausforderungen:
• Vernetzung und Kommunikation
• Zusammenarbeit Soziale Arbeit / Psychologie/ Psychiatrie
• Fehlendes psychologisches Fachwissen
• Sozialpolitische Strukturen
• Migrationshintergrund
• Stigmatisierung
• …



3.2 Nationale Maßnahmen und Angebote

3.2 



Nationale Maßnahmen, Angebote und Strukturen

• ADEM ist zuständig für Jugendliche, die eine Arbeit suchen 
und die dafür notwendigen Voraussetzungen erfüllen

• Die ALJ berät Jugendliche, die Gefahr laufen die Schule 
abzubrechen oder bereits abgebrochen haben, und 
unterstützt junge Menschen, die das Ziel haben, wieder die 
Schule zu besuchen

• Die Unité „Transition vers la vie active“ des SNJ richtet sich 
mit seinen Angeboten an Jugendliche, die noch keine 
persönlichen oder beruflichen Pläne haben

Weiterhin arbeitet die Universität Luxemburg an einem 
Maßnahmenkatalog für Jugendliche in einer NEET-Situation



4. Fazit und Ausblick

4. 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



Weitere Informationen finden 
Sie auf der Internetseite der 
EGMJ asbl unter: www.egmj.lu


